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Der Dialog Internationales Familienrecht will ein neues, jährlich 
stattfindendes Forum für den Austausch zwischen Wissenschaft 
und Praxis zu aktuellen Fragen des Internationalen Familien-
rechts bieten.  

Im intensiven Gespräch sollen komplexe Rechtsfragen von hoher 
praktischer Relevanz diskutiert und Lösungen erarbeitet werden. 
Den Auftakt bilden kollisionsrechtliche Fragestellungen im  
Kontext der Migrationsbewegungen der jüngsten Zeit. Im Fokus 
stehen vor allem die Spezifika der Bestimmung des Personal-
statuts von Flüchtlingen. 

Um einen Austausch zwischen Praxis und Wissenschaft zu  
gewährleisten, werden die Hauptthemen der Tagung stets von 
einem Praktiker und einem Wissenschaftler behandelt.   

Neben das Hauptthema der Tagung tritt jeweils ein weiterer 
Problemkreis - in diesem Jahr werden es die Herausforderungen 
der Rechtswahl im Internationalen Familienrecht sein. 

Anmeldungen bitte per E-Mail an:  

nicole.strack@uni-muenster.de bis Freitag, 16. März 2018.  

Das Verkehrsamt Münster hilft bei Hotelreservierungen 

(0251/492-2712 oder im Internet unter: www.muenster.de/

stadt/tourismus/buchung_h.html). In einigen nahegelegenen 

Hotels, z.B. dem Agora Hotel (0251/48426888; www.agora-

muenster.de) oder dem Stadthotel Münster (0251/4812-0; 

www.stadthotel-muenster.de), können Hotelzimmer unter Inan-

spruchnahme des Universitätsrabatts reserviert werden.  

Freitag, 13. April 2018 

13.00 Uhr Eröffnung der Tagung 

13.15 Uhr — Block 1: Flüchtlingsstatus und Personalstatut 

13.15 - 13.45 Uhr  
Prof. Dr. Stefan Arnold 
Der Begriff des Flüchtlings und die Reichweite des Personalstatuts 
im Sinne der GFK 

13.45 - 14.15 Uhr  
Dr. Werner Dürbeck 
Familienrechtliche Behandlung minderjähriger Flüchtlinge  

Diskussion 

15.45 Uhr Kaffeepause  

16.00 Uhr — Block 2: Anknüpfungspunkte bei Flüchtlingen 

16.00 - 16.30 Uhr 
Prof. Dr. Christine Budzikiewicz 
Der gewöhnliche Aufenthalt von Flüchtlingen als  Anknüpfungs-
punkt im Internationalen Privat- und Verfahrensrecht  

16.30 - 17.00 Uhr  
Rechtsanwältin Dr. Kerstin Niethammer-Jürgens 
Auswirkungen des Flüchtlingsstatus auf Gerichtsstands-
vereinbarung und Rechtswahl 

Diskussion 

 

 

9.00 - 9.30 Uhr  
Prof. Dr. Dr. h.c. Dagmar Coester-Waltjen, LL.M. 
Polygamie und sonstige Eheverbote  

Diskussion 

10.15 - 10.45 Uhr  
Prof. Dr. Tobias Helms 
Der Begriff des Kindes im Internationalen Familienrecht 

Diskussion 

11.45 Uhr Kaffeepause  

Praxiswerkstatt: 

12.00 - 12.30 Uhr  
Prof. Dr. Urs Peter Gruber 
Überraschende Risiken bei der Rechtswahl 

Diskussion 

ca. 14.00 Uhr   Ende der Veranstaltung 

Programm 

Samstag, 14. April 2018 

Konzept und Themenfelder 

Anmeldung 

Übernachtung  


